
 

BDS-Entschädigungs- und Spesenreglement für die Mitarbeit 
in Kommissionen und Arbeitsgruppen 
 
1. Bildung Detailhandel Schweiz ist als Non-Profit-Organisation darauf angewiesen, 

dass die von Betrieben, Verbänden und Organisationen delegierten Personen in 
den Vorstand sowie in Kommissionen und Arbeitsgruppen keine Entschädigung 
bzw. keine Spesen einfordern. 
 
Werden die delegierten Personen nicht von den delegierenden Betrieben, Ver-
bänden und Organisationen entschädigt, gilt folgende Regelung: 
 
1.1. Das BDS-Präsidium sowie die Mitarbeit im Vorstand von BDS werden 

grundsätzlich nicht entschädigt. Dies ist Sache der delegierenden Betriebe, 
Verbände und Organisationen. 

1.2. Für die Leitung von BDS-Kommissionen (Kommission B&Q, FaKo A+P, 
FakoPP etc.) sowie von BDS-Arbeitsgruppen wird ein halber Sitzungstag 
(4 Stunden) mit CHF 200 und ein ganzer Sitzungstag (8 Stunden) mit 
CHF 400 entschädigt. 

1.3. Für die Mitarbeit in BDS-Kommissionen (Kommission B&Q, FaKo A+P, 
FakoPP etc.) sowie in BDS-Arbeitsgruppen wird ein halber Sitzungstag (4 
Stunden) mit CHF 100 und ein ganzer Sitzungstag (8 Stunden) mit 
CHF 200 entschädigt. 

1.4. Die Arbeit in der BDS-üK-Qualitätssicherungs-Kommission wird wie folgt 
entschädigt: 
a) ÜK-Visitationen (inkl. Vorbereitung, Durchführung, Nachbearbeitung, 

Abgabe Schlussbericht) pauschal pro Person und pro visitierte A+P mit 
CHF 800 (2 Tage à CHF 400). 

b) Sitzungsentschädigung gemäss Ziffer 1.2. und 1.3 oben. 
 
2. Die Reisespesen werden 1. Klasse (Halbtaxabonnement) von BDS entschädigt. 
 
3. Die geleisteten Stunden sind gemäss BDS-Vorlage zu erfassen und zu belegen. 

Die Auszahlung erfolgt an die mitarbeitenden Personen. 
Allfällige von den Kantonen ausgerichtete Entschädigungen/Spesen werden an 
diese Ansätze angerechnet. 

 
4. Die Arbeit von SBFI-, Kantons- oder Schulvertretern in Kommissionen oder Ar-

beitsgruppen werden nicht entschädigt. 
 
Dieses Reglement wurde von der BDS-Delegiertenversammlung vom 17. Juni 2026 
genehmigt und wird per sofort in Kraft gesetzt. 
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